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1DER ASB ALS HILFSORGANISATION  
UND WOHLFAHRTSVERBAND
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Die Verbindung von Gemeinschaft und inhaltlicher 
Arbeit hat im ASB seit seiner Gründung vor 125 
Jahren Tradition: Die Samariter der ersten Stunde 
trafen sich 1888 in den Hinterzimmern von Gast-
stätten und Lokalen, um Erste Hilfe zu erlernen. 
Aus diesen Zusammenkünften, die für die dama-
lige Zeit sehr ungewöhnlich waren, entwickelten 
sich starke Verbindungen. So entstand der Sama-
ritergedanke, der den ASB bis heute prägt.

Am 23. August 2013 fand in Berlin-Tiergarten die 
große Feier zum 125. ASB-Jubiläum statt. Insge-
samt rund 3.000 Gäste erschienen zum Festakt: 
Amts- und Würdenträger, ASB-Fluthelfer, Vertre-
ter von Politik und öffentlichem Leben, der erste 
hauptamtliche ASB-Mitarbeiter, das 1,1 milli-
onste Mitglied und nicht zuletzt ASB-Mitarbeiter 
und Freiwillige aus ganz Deutschland und Teilen 
Europas.
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Ein besonderes Ereignis fand am 27. April 2013 
statt: Der ASB-Bundesausschuss ernannte  
Franz Müntefering zum neuen ASB-Präsidenten. 
Franz Müntefering war von 2005 bis 2007 
Bundesminister für Arbeit und Soziales sowie 
Vizekanzler. Er übernahm die ehrenamtliche 
ASB-Präsidentschaft von Annemarie Renger, der 
früheren Bundestagspräsidentin, die das Amt von 
1985 bis zu ihrem Tod im Jahre 2008 innehatte. 
„Der ASB freut sich, die Position erneut mit einem 
über alle parteipolitischen Interessen hinweg 
renommierten und starken Menschen besetzen 
zu können“, erklärte der ASB-Bundesvorsitzende 
Knut Fleckenstein. „Einen solchen Mutmacher und  
Vorantreiber können wir gut gebrauchen. Die Kom-
bination passt.“
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Bundesverband Bundeskonferenz 
Bundesausschuss 
Präsidium 
Bundesvorstand 
Bundeskontrollkommission 
Bundesgeschäftsführung

205 Regional-, Kreis- und  
Ortsverbände, 125 GmbH 
= 1.173.347 Mitglieder

Mitgliederversammlung 
Vorstand 
Kontrollkommission 
Geschäftsführung

16 Landesverbände Landeskonferenz 
Landesausschuss 
Landesvorstand 
Landeskontrollkommission 
Landesgeschäftsführung

Der Aufbau des ASB

(Stand 31.12.2013)
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Archiv

Bundes- 
geschäfts führer

Facilitymanagement

Assistenz

Justiziariat Hauptstadtrepräsentanz

Marketing/PR

Innenrevision

Bildungswerk

Abteilung 1
Rechnungswesen/ 
Controlling,  
Personal,  
Mitgliederbetreuung,  
IT-Management,  
Beschaffung/Ver-
sicherungen

Abteilung 2
Bevölkerungsschutz, 
Auslandshilfe, 
 Rückholdienst

Abteilung 3
Voll-/teilstationäre 
 Einrichtungen,  
Kindertages-
einrichtungen,   
Jugend-/Familienhilfe,  
Ambulante Dienste, 
Arbeiter-Samariter- 
Jugend,  
Behinderten hilfe/ 
Sozialpsychiatrie,  
Freiwilligenarbeit

Der Aufbau der Bundesgeschäftsstelle
Internationale Be-
ziehungen/Europa
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Landesverband Anzahl der Mitglieder
Baden-Württemberg 152.285
Bayern 139.670
Berlin 49.259
Brandenburg 33.640
Bremen 21.186
Hamburg 63.680
Hessen 159.663
Mecklenburg-Vorpommern 35.357
Niedersachsen 81.701
Nordrhein-Westfalen 156.281
Rheinland-Pfalz 60.237
Saarland 18.787
Sachsen 54.571
Sachsen-Anhalt 31.347
Schleswig-Holstein 88.310
Thüringen 27.057
gesamt 1.173.347

Mitglieder im ASB

(Stand 31.12.2013)
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männlich weiblich gesamt
11.186 25.739 36.925 

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

(Stand 31.12.2013)

Landesverbände 16
Regional-, Kreis- und Ortsverbände 205
GmbH 125 

Organisation

(Stand 31.12.2013)

Ehrenamtliche und Freiwillige
männlich weiblich gesamt

Ehrenamtliche 5.303 6.385 13.688
FSJ 460 504 964
BFD 443 333 776

(Stand 31.12.2013)
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(Stand 31.12.2013)

Baden-Württemberg 23
Bayern 23
Berlin 4
Brandenburg 15
Bremen 2
Hamburg 6
Hessen 9
Mecklenburg-Vorpommern 13
Niedersachsen 17
Nordrhein-Westfalen 22
Rheinland-Pfalz 16
Saarland 7
Sachsen 14
Sachsen-Anhalt 10
Schleswig-Holstein 8
Thüringen 16

Verteilung der Regional-, Kreis- und Ortsverbände im ASB
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Landesverband Anzahl der ASB-Gliederungen, 
die den SSD vom ASB-Bundes-

verband fördern lassen

Anzahl der  
Schulen mit ge - 
fördertem SSD

Baden-Württemberg 2 7
Bayern 7 35
Brandenburg 3 4
Bremen 2 12
Hamburg 4 16
Hessen 1 2
Mecklenburg-Vorpommern 3 8
Niedersachsen 4 9
Nordrhein-Westfalen 7 25
Rheinland-Pfalz 2 3
Sachsen 1 2
Schleswig-Holstein 4 23
gesamt 40 146

Freiwilligenarbeit: Schulsanitätsdienste

(Stand 31.12.2013)
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Landes verband Frauen Männer unter 27 
Jahren

27 bis 59 
Jahre

über 60 
Jahre gesamt

Baden- Württemb. 72 123 151 33 11 195
Bayern 12 27 35 4 0 39
Berlin 0 2 0 1 1 2
Brandenburg 21 15 10 19 7 36
Bremen 1 4 0 4 1 5
Hamburg 12 16 26 2 0 28
Hessen 24 22 43 3 0 46
Mecklbg-Vorp. 14 13 8 17 2 27
Niedersachsen 7 28 33 2 0 35
NRW 49 94 136 5 2 143
Rheinland-Pfalz 23 48 63 8 0 71
Saarland 4 1 4 1 0 5
Sachsen 59 36 1 77 17 95
Sachsen-Anhalt 1 0 0 1 0 1
Schleswig-Hol. 2 4 2 4 0 6
Thüringen 32 10 0 32 10 42
gesamt 333 443 512 213 51 776

BFD‘ler im ASB

(Stand 31.12.2013)
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Aktiva in TEUR*

Anlagevermögen 1.128.972
Umlaufvermögen 415.221
Rechnungsabgrenzungsposten 3.874
Summe Aktiva 1.548.067
Passiva in TEUR*

Eigenkapital 609.335
Sonderposten für Investitionszuschüsse 236.151
Rückstellungen 45.922
Verbindlichkeiten langfristig 483.746
 kurzfristig 163.466
Rechnungsabgrenzungsposten 9.447
Summe Passiva 1.548.067

Finanzen: ASB-Bilanz

Eigenkapitalquote 39,4 %
Fremdkapitalquote 60,6 %
Anlagenintensität 74,9 %

ASB-Bilanzkennzahlen

(Stand 31.12.2012) * in tausend Euro
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Umsatzerlöse 984.846
Vereinseinnahmen 79.594
Sonstige betriebliche Erträge 220.823
Summe Erträge 1.285.263

Materialaufwand 137.929
Personalaufwand 757.799
Abschreibung 61.674
Raumkosten 49.020
Kosten Fuhrpark 32.198
Betriebliche Aufwendungen 222.310
Summe Aufwendungen 1.260.930

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 24.333
a. o. Kosten 3.954
Überschusseinstellung 28.287

ASB-Gewinn- und Verlustrechnung

(Stand 31.12.2012) * in tausend Euro

Erträge in TEUR*

Aufwendungen in TEUR*
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Das Bildungswerk richtete 2013 mit dem sozial-
politischen Fachkongress in Hamburg und 
dem Zukunftskongress in München zwei große 
überregionale Veranstaltungen anlässlich des 
125-jährigen Geburtstages des ASB aus. 

Insgesamt 6.641 haupt- und ehrenamtliche Mitarbei-
ter des ASB und anderer Non-Profit-Organisationen 
und Einrichtungen besuchten im Jahr 2013 an rund 
17.600 Teilnehmertagen die Veranstaltungen des 
Bildungswerkes. Die umfangreichen Bildungs- und 
Beratungsangebote wurden in Form von Kurzsemi-
naren, berufsbegleitenden Weiterbildungsmaßnah-
men, Ausbilderlehrgängen, Fachtagungen sowie mit 
Prozessbegleitungen und Coachings in den Einrich-
tungen umgesetzt. Im Vergleich zum Vorjahr hat das 
Bildungswerk 2013 eine Steigerung von durchschnitt-
lich vier Prozent in den relevanten Kennzahlen zu 
verzeichnen. 

Der ASB in Stichworten und Zahlen 2013 17

2BILDUNGSARBEIT



Breiten- und Sanitäts-
dienstausbildung 61 236 935 3.499

Pflege und Betreuung 91 248 1.292 3.395
Management im ASB 64 189 874 2.685
Rettungsdienst und 
 Katastrophenschutz 59 146 794 1.828

Kinder- und Jugendhilfe 65 137 933 1.945
Schlüsselkompetenzen 17 49 218 632
Betriebsratsarbeit 8 21 127 333
Auslandshilfe 8 27 100 315
Büro und Verwaltung 9 19 121 256
Psychiatrie 11 31 158 444
Medienkompetenzen 6 19 47 148
Freiwilligenarbeit 3 6 32 64
Fachbereiche gesamt 402 1.128 5.631 15.544

Veranstaltungen nach Fachbereichen

(Stand 31.12.2013)

Fachbereiche 
(zentral, regional, extern)

Veranstal-
tungen

Veranstal-
tungstage

Teil - 
nehmer

Teilnehmer- 
 tage
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Zentral (Köln) 233 695 3.211 9.525
Ext. Veranstaltungen 67 252 949 3.422
Regional 102 181 1.471 2.597
Inhouse 19 42 238 502
Fachtagungen 3 6 772 1.544
gesamt 424 1.176 6.641 17.590

ASB-Bildungswerk

(Stand 31.12.2013)

Veranstaltungs- 
formen

Veranstal-
tungen

Veranstal-
tungstage

Teil - 
nehmer

Teilnehmer- 
 tage

• Zentral: Bildungswerk in Köln
• Regional: im Zusammenschluss von mindestens zwei Gliederungen
• Inhouse: betriebsintern
• Fachtagungen: ein- bis zweitägige Veranstaltungen

2BILDUNGSARBEIT

Der ASB in Stichworten und Zahlen 2013 19
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Die Sanitätsdienste des ASB verzeichneten 
2013 abermals eine verstärkte Nachfrage von 
Kommunen und Veranstaltern. Seit dem Unglück 
auf der Loveparade in Duisburg steht die Sicher-
heit der Besucher bei jeder Veranstaltung noch 
stärker im Vordergrund – seien es kleinere 
Sportveranstaltungen, Straßenpartys oder große 
Volksfeste.

Bundesweit ebenfalls stark nachgefragt waren 2013 
die Rettungshunde-Teams des ASB. In Großstäd-
ten sind die speziell ausgebildeten,  ehrenamtlichen 
Teams oft mehrere Male in der Woche im Einsatz. 
Die Alarmierung erfolgt in der Regel über die 
Polizei, um vermisste Menschen zu suchen. In den 
meisten Fällen sind das Senioren, die aufgrund 
einer Demenzerkrankung orientierungslos sind. 
Fast immer werden sie rechtzeitig und unverletzt 
gefunden.

3BEVÖLKERUNGSSCHUTZ: RETTUNGSDIENST,  
EINSATZDIENSTE, ERSTE HILFE
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Rettungswachen 214
Lehrrettungswachen 148

Rettungswachen

(Stand 31.12.2013)

Sanitätsgruppen 94
Betreuungsgruppen 59
Schnell-Einsatz-Gruppen (SEG) 106
Sonstige (Fernmeldezüge usw.) 42

Katastrophenschutz

(Stand 31.12.2013)
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Notfallrettung
• mit Rettungswagen
• mit Notarztwagen
• mit Baby-Notarztwagen
• mit Notarzteinsatzfahrzeug

 
401.889 
42.534 

730 
126.741

Primärluftrettung 2.412
Rückholdienst 1.100
Krankentransporte 502.848
Krankenfahrten 147.245
Interhospitaltransfer
• mit Intensiv-Transport-Hubschrauber
• mit Intensiv-Transport-Wagen
• mit Intensiv-Transport-Flugzeug

 
2.383 

11.599 
34

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 53.418
Transport von Medikamenten, Blut und Organen 45.669
Motorradhilfsdienst 169
Krisenintervention 1.379
Wasserrettung 897
Rettungshundeeinsätze 983
Sanitätsdienst 11.618

Rettungsdienste Zahl der Einsätze

(Stand 31.12.2013)

3BEVÖLKERUNGSSCHUTZ: RETTUNGSDIENST,  
EINSATZDIENSTE, ERSTE HILFE

Der ASB in Stichworten und Zahlen 2013 23
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Viele Senioren wollen im Alter nicht alleine leben. 
Anbieter von Pflege- und Betreuungsleistungen 
wie der ASB richten sich auf diesen Bedarf ein: 
Es entstehen Wohngemeinschaften, Wohngrup-
pen und ähnliche Wohnformen für Menschen mit 
unterschiedlichem Hilfebedarf. Diese Entwicklung 
möchte die Bundesregierung unterstützen und ver-
abschiedete das Pflegeneuausrichtungsgesetz, das 
im Januar 2013 inkraftgetreten ist. Dieses Gesetz 
soll alternative Wohnformen für Senioren und Pfle-
gebedürftige fördern. Im Oktober 2013 veranstal-
tete der ASB-Bundesverband zu diesem Thema ein 
Fachgespräch, bei dem ASB-Verbände ihre Umset-
zung einer ambulant betreuten Wohngruppe bzw. 
Wohngemeinschaft vorstellten. 

Der Bereich der voll- und teilstationären Altenhilfe-
einrichtungen im ASB ist 2013 erneut gewachsen. 
Während die Anzahl der stationär betreuten Pflege-
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bedürftigen um lediglich zwei Prozent wuchs, betrug 
der Anstieg der Plätze 2013 beim ASB 4,66  Prozent. 
Davon entfällt ein Großteil auf das stark expandie-
rende Tagespflegeangebot. Bundesweit sind seit der 
Gesetzesänderung 2009 in diesem Bereich Zuwachs-
raten von ca. zehn Prozent pro Jahr zu verzeichnen. 
Auch hier liegt die Zuwachsrate beim ASB mit ca. 
14 Prozent über dem Durchschnitt.

Um für seine Kunden auch finanziell attraktiv zu 
bleiben, hat der ASB-Bundesverband gemeinsam 
mit 34 ASB-Hausnotrufdiensten im April 2013 eine 
Einkaufsgemeinschaft gebildet. Dabei haben sich die 
beteiligten Dienste auf einen Rahmenvertrag mit der 
Firma Tunstall geeinigt. Bis zum Jahresende 2013 
kamen zu den ursprünglich 34 neun weitere ASB-
Dienste hinzu. Insgesamt waren nach der Hälfte der 
16 Monate währenden Vertragslaufzeit drei Viertel 
der vereinbarten Geräte abgerufen worden.



Seniorentagesstätten 158
Besuchsdienste für Senioren (Zahl der Dienste) 
• Besuchsdienst 
• Besuchshundedienst 
• Betreuung für Menschen mit einer Demenz

 
50 

170 
102

Servicewohnen für Senioren (Zahl der Wohnungen) 5.951
Mahlzeitendienste 119
Hausnotruf -dienste 
 -zentralen 
 -anschlüsse

136 
12 

66.655
Wohnraumberatung (Anzahl der Dienste) 19

Hilfe für Senioren

Ambulante Pflegedienste (inkl. Mobile Soziale Dienste) 222
Kurzzeitpflegeeinrichtungen 81
Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen 94
Altenpflegeeinrichtungen 175
Altenpflegeheime (Zahl der Plätze) 12.844

Hilfe für Pflegebedürftige

(Stand 31.12.2013)

(Stand 31.12.2013)

4ALTENHILFE
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Mit seinen vielfältigen Angeboten im Bereich 
der Behindertenhilfe und Sozialpsychiatrie deckt 
der ASB wesentliche Handlungsfelder in ganz 
Deutschland ab. Der ASB hat somit auch im Jahre 
2013 vielen Menschen mit Behinderung oder 
psychischen Erkrankungen ein selbstbestimmtes 
Leben ermöglicht und ihre Teilhabe am Leben 
in der Gemeinschaft gefördert. Menschen, die 
auf Unterstützung oder Assistenz angewiesen 
sind, können aus einem differenzierten Angebot 
auswählen und individuell angepasste Leistungen 
beziehen. 

Die Angebote der mehr als 300 Einrichtungen 
und Dienste für Menschen mit Behinderung und 
psychischer Erkrankung entsprechen dabei einem 
zukunftsweisenden Bild von Behindertenhilfe und 
Sozialpsychiatrie. Der ASB unterstützt und ver-
tritt die Rechte der Menschen mit Behinderung in 

5HILFEN FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG  
ODER PSYCHISCHER ERKRANKUNG
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den zentralen Lebensbereichen Wohnen, Leben, 
Gemeinschaft, Freizeit, Arbeit und Beschäftigung. 

Das Thema Inklusion wurde auch beim ASB-
Zukunftskongress vom 25. bis 26. Oktober 2013 in 
München im Rahmen einer Themenwerkstatt als 
zentraler Handlungsbaustein definiert. Der ASB 
sieht Inklusion nicht als einzelne Maßnahme, son-
dern als einen gesamtgesellschaftlichen Prozess 
an. Dabei setzt der ASB insbesondere darauf, die 
Hilfen für Menschen mit Behinderung mit den zen-
tralen Bereichen der Pflege sowie der Kinder- und 
Jugendhilfe zu verknüpfen. So werden Synergie-
effekte erzielt, Ressourcen genutzt und neue Poten-
ziale geweckt.



Wohnheime für Menschen mit Behinderung 16
Wohnheime für Menschen mit psychischer Erkrankung 9
Betreutes Wohnen für Menschen mit Behinderung  
(Zahl der Dienste)

15

Betreutes Wohnen für Menschen mit psychischer Erkrankung 
(Zahl der Dienste)

40

Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung (ISB)  
(Zahl der Dienste)

75

Werkstätten/Tagesförderstätten für Menschen mit Behinderung 8
Tagesstätten für Menschen mit Behinderung 6
Tagesstätten für Menschen mit psychischer Erkrankung 6
Kontakt- und Beratungsstellen für Menschen mit Behinderung 12
Sozialpsychiatrische Zentren 4
Frühförderstellen (für noch nicht eingeschulte behinderte  
oder von Behinderung bedrohte Kinder)

2

Fahrdienste für Menschen mit Behinderung  
• Individualfahrten (Zahl der Beförderten) 
• Linienfahrten (Zahl der Beförderten)

286 
450.477 

1.998.534

Hilfe für Menschen mit Behinderung oder psychischer Erkrankung

(Stand 31.12.2013)

5HILFEN FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG  
ODER PSYCHISCHER ERKRANKUNG
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Der ASB trug auch 2013 wieder mit seinen viel-
fältigen Angeboten an Schulen zur Bildungsge-
rechtigkeit bei. Die engagierten Mitarbeiter in der 
ASB-Kinder- und Jugendhilfe gestalten vielseitige 
Programme und Projekte für die jungen Menschen.

Seit August 2013 haben Eltern einen 
Rechtsanspruch auf Betreuung ihrer Kinder 
ab dem voll endeten ersten Lebensjahr in 
einer Kindertagesstätte oder einem anderen 
Tagesbetreuungsangebot. Der Ausbau der ASB-
Angebote hatte schon zuvor begonnen. Auch 2013 
setzte sich der ASB regional und lokal für eine 
Verbesserung der Betreuungssituation ein. So 
haben viele Mütter und Väter im ASB den richtigen 
Partner für die individuelle Förderung und Bildung 
ihrer Kinder gefunden.

6KINDER- UND JUGENDHILFE
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Außerdem bietet der ASB Ambulante Hilfe, 
 Beratung, Tages- und Wohngruppen sowie 
 Heimeinrichtungen, um Eltern in ihrer Erziehungs-
verantwortung zu stärken oder Jugendliche auf 
ihrem Weg in die Selbstständigkeit zu begleiten.



Ambulante Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 68
Erziehungsberatungsstellen 12
Telefonberatung/Sorgentelefone 3
Integrative Kindertagesstätten 68
Kinderheime 35
Kinder- und Jugendnotaufnahmen 5
Betreutes Jugendwohnen 32
Gemeinsame Wohnformen für Mütter, Väter und Kinder 30
Jugendclubs 50
Eltern-Kind-Kurheime 2
Stationäre Familienhilfe (Zahl der Standorte) 3
Familienbildungsstätten 3
Schulkooperationen 360
Mehrgenerationenhäuser 16
Frauenhäuser 1
Frühförderstellen 4
Teilstationäre Hilfen zur Erziehung 14
Kindertageseinrichtungen
• Kindergärten
• Kinderkrippen
• Kinderhorte 

279 
146 
111

Hilfe für Kinder, Jugendliche und Familien

(Stand 31.12.2013)

6KINDER- UND JUGENDHILFE
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7JUGENDVERBANDSARBEIT
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Mehr als 45.000 junge Menschen in ganz Deutsch-
land bilden die aktive Basis der Arbeiter-Samari-
ter-Jugend (ASJ), der selbstständigen Jugendorga-
nisation des Arbeiter-Samariter-Bundes. Sie treffen 
sich in Kinder- und Jugendgruppen regelmäßig zu 
gemeinsamen Aktivitäten. Dabei entscheiden die 
Teilnehmer selbst über die Inhalte ihrer Unterneh-
mungen. So nimmt dabei die Ausbildung in Erster 
Hilfe breiten Raum ein und wird ergänzt durch 
Aktivitäten wie Notfalldarstellung, Basteln oder 
Projektarbeit zu verschiedenen Themen. Viele, die 
als junge Menschen in ASJ-Gruppen gelernt haben, 
sich für andere einzusetzen, übernehmen später 
auch ehrenamtliche Aufgaben und Ämter im ASB.

Die Arbeitskreise in der ASJ haben sich auch 2013 
bewährt. Sie geben interessierten Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich auf Bundesebene auch außerhalb 
eines Gremiums zu engagieren. So können mehr 
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frische Ideen in die Arbeit der ASJ einfließen, 
was für mehr Vielfalt sorgt. In den Arbeitskrei-
sen wurden Konzepte entwickelt, Veranstaltungen 
geplant, durchgeführt und ausgewertet sowie Ent-
scheidungen für den Vorstand vorbereitet. Jeder der 
Arbeitskreise wurde von einem Vorstandsmitglied 
betreut. Derzeit sind Arbeitskreise zu den Themen 
Gruppenarbeit, Großveranstaltungen, Bildung, zu 
einem Projekt gegen Kindesmissbrauch unter dem 
Titel „wachSam“ sowie zu Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit aktiv.



Anzahl der ASJ-Gliederungen, die durch den ASB-Bundesverband  
gefördert werden

Baden-Württemberg 4
Bayern 12
Berlin 1
Brandenburg 2
Bremen 1
Hamburg 3
Hessen 1
Niedersachsen 21
Nordrhein-Westfalen 6
Rheinland-Pfalz 5
Saarland 3
Sachsen 6
Sachsen-Anhalt 2
Schleswig-Holstein 8
Thüringen 9
gesamt 84

(Stand 31.12.2013)

7JUGENDVERBANDSARBEIT

Der ASB in Stichworten und Zahlen 2013 39



Fo
to

: A
SB

/F
. Z

an
et

tin
i



„Sozialraumorientierung“ und „Quartiersbezogen-
heit“ sind nach wie vor wichtige Begriffe in der 
sozialen Arbeit. Damit sind Lösungen und Maß-
nahmen gemeint, die bewirken, dass ältere Men-
schen auch bei Hilfe- und Unterstützungsbedarf in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben können.

Der ASB hat durch die Beiträge seiner Förder-
mitglieder die Möglichkeit, viele Angebote der 
sozia len Arbeit unbürokratisch und auf dem 
direkten Weg zu unterstützen und zu fördern, 
die sonst nicht finanzierbar wären. Wie in den 
vergangenen Jahren konnte auf diese Weise durch 
spezielle Förderprogramme eine große Anzahl 
solcher Projekte verwirklicht werden. Auch 2013 
gab es viele gelungene Angebote, mit denen 
die Menschen in einem Stadtteil oder in einer 
Gemeinde begleitet, unterstützt sowie mit Hilfe- 
und Beratungsangeboten versorgt werden konnten.
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Der ASB will dazu beitragen, dass Menschen 
dort in Ruhe alt werden können, wo sie ihr Leben 
verbracht haben. Gefragt sind Angebote, die 
 Menschen in Kontakt bringen, Hilfestrukturen 
 aufbauen und festigen sowie bürgerschaftliches 
Engagement stärken. 

Es geht darum, Gemeinschaft zu unterstützen und 
Nachbarschaften zu beleben. Dort, wo professio-
nelle Hilfe gebraucht wird, darf sie auch keinen 
Rückgang erfahren und muss weiterhin für die 
Menschen da sein.



Betreuungsvereine 7
Wohnheime, Tagesstätten und Beratungsangebote  
für Menschen mit Suchterkrankung

16

Wohnheime, Tagesstätten und Beratungsangebote für  wohnungslose 
oder von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen

6

Angebote für Asylsuchende, Flüchtlinge und Aussiedler  
(Zahl der Einrichtungen)

14

Schuldnerberatungsstellen 7
Arbeitsförderungsmaßnahmen 33

Sozialarbeit spezial

(Stand 31.12.2013)
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Weltweit steigt die Zahl von Naturkatastrophen 
und die Gefahr durch extreme Naturgewalten wie 
Erdbeben, Überflutungen oder Wirbelstürme. 
Insbesondere Menschen mit Behinderung sind 
dabei gefährdet. Darum setzt sich der ASB seit  
Jahren für die Rechte und Bedürfnisse von 
Menschen mit Behinderung in der Katas trophen-
vorsorge ein. Anlässlich des „Internationalen 
Tages der Katastrophenvorsorge“ am 13. Oktober 
2013 nahm der ASB in New York und Bonn an 
hochrangigen Fachkongressen teil. So plädierte 
Dr. Alex Robinson, Länderdirektor des ASB 
Indonesien, am 10. Oktober 2013 im Rahmen einer 
Konferenz des UN-Büros für Katastrophenvorsorge 
– dem „United Nations International Strategy for 
Disaster Reduction (UNISDR)“ – für eine stärkere 
Inklusion von Menschen mit Behinderung in der 
Katas trophenprävention.
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Am 8. November 2013 traf der Taifun Haiyan mit 
Windgeschwindigkeiten von bis zu 235 km/h auf 
die Inselgruppe der Philippinen: Die Böen des 
Taifuns erreichten vermutlich bis zu 380 km/h. 
Haiyan gilt damit als der stärkste jemals gemessene 
Wirbelsturm. Der ASB schickte kurz danach ein 
erstes Schnelleinsatzteam auf die Insel Leyte. Ziel 
war die basismedizinische Hilfe für die betroffene 
Bevölkerung. In rund neun Einsatzwochen leisteten 
drei Teams aus 32 freiwilligen und hauptamt lichen 
ASB-Mitarbeitern in einer Zeltambulanz in Palo/
Region Tacloban basismedizinische Hilfe. Im gesamten 
Einsatzzeitraum fanden über 4.200 Behandlungen statt, 
darunter vor allem die Versorgung von akuten Wunden 
sowie Infektionskrankheiten.



Land Art der Hilfe Zuwendungs geber Volumen  
in EUR

Bosnien-
Herzego-
wina

Wiederaufbau von Wohnhäu-
sern, Einkommen schaffende 
Maßnahmen, Förderung der 
Entwicklung lokaler Strukturen, 
Förderung marginalisierter 
 Bevölkerungsgruppen

EU, lokale  
Regierungs stellen,  
Eigenmittel

1.013.469,–

Gambia Unterstützung eines Gesund-
heitszentrums

Eigenmittel 5.213,–

Georgien Inklusive Katastrophenvor -
sorge, Friedenskonsolidierung 
durch Einkommen schaffende 
Maßnahmen, Aufbau von Social  
Enterprises zur Erbringung so-
zialer Dienstleistungen, Mobile 
Pflege, Soziale Betreuung 
für langzeithospitalisierte 
Kinder, Unterstützung des 
Dachverbands

Auswärtiges Amt, 
Institut für Aus-
landsbeziehungen 
(ifa), ECHO, 
Gemeinnützige 
Entwicklungszu-
sammenarbeit 
(GEZA), Aktion 
Deutschland Hilft, 
Aktion Mensch, 
ASB Bonn/Rhein-
Sieg/Eifel,  
Eigenmittel

481.822,–

Die Auslandshilfe des ASB-Bundesverbandes

(Stand 31.12.2013)
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Land Art der Hilfe Zuwendungs geber Volumen  
in EUR

Haiti Bau von 480 Übergangshäu-
sern, Bau von semiperma-
nenten Schulen, schulbasierte 
Katastrophenvorsorge, Ver-
teilung von Werkzeugen zur 
Instandsetzung von Straßen, 
Trainings zu erdbebensicherem 
Bauen, Bau von Schulgärten

Aktion Deutsch-
land Hilft, ECHO, 
Spenden, BMZ 

1.594.353,–

Indonesien Gemeindebasierte Katastro-
phenvorsorge, Humanitäre 
Hilfe, Einkommen schaffende 
Maßnahmen, Advocacy-Aktivi-
täten im Bereich der inklusiven 
Katastrophenvorsorge

Auswärtiges Amt, 
BMZ, AUSAID, Ak-
tion Deutschland 
Hilft, Eigenmittel, 
Spenden

289.999,–

Kosovo Einkommen schaffende Maß-
nahmen, Rehabilitierung von 
Infrastruktur

Auswärtiges Amt, 
EU, BPRM, Eigen-
mittel

244.911,–

Die Auslandshilfe des ASB-Bundesverbandes

(Stand 31.12.2013)
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Land Art der Hilfe Zuwendungs geber Volumen  
in EUR

Lettland Bereitstellung von Hilfsgütern, 
Beschäftigung einer Mitarbei-
terin für den Aufbau ehrenamt-
licher Strukturen, Fachkräfte-
austausch, Unterstützung des 
Dachverbands

Eigenmittel,  
ASB Hamburg-
West,  
EU  NABIBB

25.809,–

Libanon Assessment zur Situation 
syrischer Flüchtlinge, Erstver-
sorgung von neuankommenden 
Flüchtlingen aus Syrien

Eigenmittel,  Aktion 
Deutschland Hilft

36.490,–

Litauen Unterstützung des Dachver-
bands und der Geschäftsstelle 
Kaunas, Jugendaustausch, 
Bereitstellung von Hilfsgütern, 
Unterstützung von Kinderta-
gesstätten, Aufbau einer Sozi-
alstation, Förderung Transport-
dienstleistungen Kaunas

Eigenmittel, ASB 
Ostvorpommern, 
ASB Ostthürigen, 
ASB Hamburg-
Nordost, ASB 
Wiesbaden,  
ASB Mittelhessen, 
ASB Warnow- 
Trebeltal,  
ASB Stormarn-
Segeberg

33.048,–

Die Auslandshilfe des ASB-Bundesverbandes

(Stand 31.12.2013)
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Land Art der Hilfe Zuwendungs geber Volumen  
in EUR

Nicaragua Gemeindebasierte Katastro-
phenvorsorge, Katastrophen-
vorsorge mit Fokus auf Fami-
lien mit behinderten Kindern, 
Bau von Brunnen, Einrichtung 
 Trinkwasserversorgung

ECHO, Aktion 
Deutschland Hilft, 
Auswärtiges Amt 
Malta (via ERRC), 
Eigenmittel, BMZ

384.836,–

Niger Cash Transfer zur Unterstüt-
zung für von der Nahrungsmit-
telkrise betroffene Haushalte, 
Einrichtung und Unterstützung 
von Getreidebanken und Futter-
mittelbanken

Aktion Deutsch-
land Hilft, FAO, 
Eigenmittel, Do-
minikus  Ringeisen 
Werk

154.155,–

Philippinen Basismedizinische Versorgung 
der vom Taifun Hayan betrof-
fenen Bevölkerung

Auswärtiges Amt, 
Aktion Deutsch-
land Hilft, Eigen-
mittel

143.973,–

Die Auslandshilfe des ASB-Bundesverbandes

(Stand 31.12.2013)
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Land Art der Hilfe Zuwendungs geber Volumen  
in EUR

Polen Entwicklung des Dachver-
bands, Sommerferienlager, 
Fachkräfteaustausch, Aufbau 
mobiler Sozialdienst, Teilha-
beprojekt für Opfer des Natio-
nalsozialismus in der Region 
Kleinpolen

Eigenmittel, ASB 
Dresden, ASB 
Heilbronn- 
Franken, Stiftung 
EVZ

37.053,–

Rumänien Hilfsgütertransport, Unterstüt-
zung Aufbau Seniorenheim

Eigenmittel, ASB 
Helmstedt

5.474,–

Serbien Wiederaufbau für Flüchtlinge 
und intern Vertriebene, Einkom-
men schaffende Maßnahmen, 
Unterstützung von Rückkehrern 
in den Kosovo, Unterstützung 
von Romafamilien, Unterstüt-
zung mobiler Pflegedienst, 
Trainingsmaßnahmen

EU, BPRM, 
 Eigenmmittel

197.233,–

Slowakei Entwicklung des Dachverbands Eigenmittel 3.128,–

Die Auslandshilfe des ASB-Bundesverbandes

(Stand 31.12.2013)
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Die Auslandshilfe des ASB-Bundesverbandes
Land Art der Hilfe Zuwendungs geber Volumen  

in EUR

Sri Lanka Wiederaufbau von Häusern für 
intern Vertriebene, friedens-
fördernde Maßnahmen und 
Konfliktprävention, Unterstüt-
zung der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung

EU, Auswärtiges 
Amt, UNICEF, 
 Aktion Deutsch-
land Hilft, 
 Spenden

533.021,–

Uganda Ernährungssicherung, Instand-
setzung von Brunnen, Wieder-
herstellung landwirtschaftlicher 
Existenzen, Schutzmaßnahmen 
für benachteiligte Kinder, 
 Jugend liche und Frauen

FAO, UNICEF, 
UNFPA, UN 
Women, Aktion 
Deutschland Hilft, 
Spenden

900.416,–

Ungarn Unterstützung des Rettungs-
dienstes

Eigenmittel,  
ASB Chemnitz  
und Umgebung

6.112,–

(Stand 31.12.2013)
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Die Auslandshilfe des ASB-Bundesverbandes
Land Art der Hilfe Zuwendungs geber Volumen  

in EUR

Ukraine Aufbau eines Pflegezentrums 
und mobilen Pflegedienstes zur 
Unterstützung von Opfern des 
Nationalsozialismus, Unterstüt-
zung einer Kindernotunterkunft, 
Durchführung von Jugendbe-
gegnungen, Unterstützung des 
Dachverbands, Aufbau einer 
medizinisch- und rettungs-
dienstlichen Hilfe

Eigenmittel, 
 Stiftung EVZ,  
ASB Bayern,  
ASB Schleswig-
Holstein,  
ASJ Schleswig-
Holstein

99.888,–

gesamt 6.190.404,–

(Stand 31.12.2013)
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AA Auswärtiges Amt
ADH Aktion Deutschland Hilft
AusAID Australian Agency for International Development
BPRM  Bureau for Population, Refugees and Migration  

(US Department of State)
ECHO European Commission Humanitarian Aid and Civil Protection
EU Europäische Union
EU NABIBB Europäische Union – Nationale Agentur beim Bundesinstitut  
 für Berufsbildung
ERRC Emergency Response and Rescue Corps, Malta
FAO Food and Agriculture Organisation
Stiftung EVZ Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“
UNDP United Nations Development Programme
UNHCR United Nations High Commission for Refugees
UNFPA United Nations Population Fund
UNICEF United Nations International Children’s Emergency Fund
UN OCHA United Nations Office for the Coordination of Humanitarian Affairs
WFP World Food Programme

54 Der ASB in Stichworten und Zahlen 2013
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Präsident
Franz Müntefering, Herne

Präsidiumsmitglieder
Iris Gleicke MdB, Suhl
Prof. Dr. Dr. Rudolf Hammer-
schmidt, Mainz
Wilhelm Müller, Köln

Bundesvorstand
Bundesvorsitzender:
Knut Fleckenstein MdEP,  
Hamburg

Stellvertreterin:
Helga Wurbs, Kassel

Stellvertreter:
Uwe Borchmann, Rostock

Bundesarzt:
Dr. Georg Scholz, Hamm

Weitere 
Vorstands mitglieder
Karl-Eugen Altdörfer,  
Michelbach
Wolfgang Engel, Leipzig
Johannes Kwaschik, Berlin
Hans-Werner Loew, Würzburg
Thomas Schmidt, Teltow
Prof. Dr. Michael Stricker, 
 Bielefeld

Bundesjugendleiter:
Simon Dagne,  
Eisenberg/Pfalz
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Bundesgeschäftsführung
Christian Reuter, Köln

Bundeskontrollkommission
Renate Arsand, Brahmenau
Andreas Brennecke, Leiferde
Jens Hartke, Bielefeld
Manfred Schlegel, Nagold-Hochdorf
Sonja Spilker, Essen

Schiedsgericht:
Dr. Thorsten Garbe, Hannover
Dr. Sebastian Paul Luth, Lüneburg

(Stand 31.12.2013)
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LV Baden-Württemberg
• ASB Senior-Care GmbH, 

Stuttgart
• ASB Casa Vital gGmbH, 

Stuttgart

LV Bayern
• ASB Mainfranken gGmbH, 

Würzburg
• Gesellschaft für mobile 

 Hilfsdienste GmbH München 
des ASB

• ASB Sozialdienst gGmbH, 
Kronach

• ASB - Die Allgäuer Samariter 
gGmbH, Immenstadt

• ASB Notfallhilfe gGmbH, 
Erlangen

• ASB Schulen Bayern gGmbH, 
Lauf

• ASB Regensburg gGmbH
• ASB Weismain GmbH, 

 Weismain
• ASB Rettungsdienst München, 

GmbH
• ASB Seniorenzentrum 

 gemeinnützige GmbH, Coburg

LV Berlin
• ASB Rettungsdienst Berlin 

gGmbH
• ASB Nothilfe Berlin gGmbH
• ASB Kinder- und Jugendhilfe 

Berlin gGmbH
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LV Brandenburg
• ASB Altenpflegeheim GmbH 

Brieske Senftenberg
• Gesellschaft für stationäre, 

teilstationäre und ambulante 
Einrichtungen des ASB Königs 
Wusterhausen mbH

• Betreuungsgesellschaft für 
mobile soziale Dienste des ASB 
Königs Wusterhausen mbH

• Zeesener Werkstatt des ASB 
Königs Wusterhausen GmbH

• ASB Seniorenheim Frankfurt/
Oder gGmbH

• ASB-Gesellschaft für soziale 
Einrichtungen mbH Neuruppin

• ASB-Rettungsdienst Havelland 
gGmbH  

• ASB-Gemeinnützige 
Gesellschaft für Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe im 
Havelland mbH, Falkensee

• ASB-Psychosoziale 
Betreuungsdienste im 
Havelland gGmbH, Falkensee

• ASB Alten- und Pflegeheim 
Betriebs gGmbH, Frankfurt/
Oder

• ASB Pflegedienst Oberhavel 
gGmbH

• ASB-Gesundheitszentrum 
Frankfurt (Oder) GmbH

• Rettungsdienst-ASB-Lübben 
GmbH, Lübben
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LV Bremen
• ASB Altenwohn- und 

 Pflegeheim GmbH 
• Gesellschaft für soziale  

Hilfen mbH
• ASB ambulante Pflege GmbH
• ASB Gesellschaft für Seelische 

Gesundheit mbH
• ASB Gesellschaft für Zuwan-

dererbetreuung mbH
• ASB Zivildienstschule 

 Ritterhude GmbH 
• Kaisen-Stift Betriebsgesell-

schaft mbH
• ASB Rettungsdienst Bremen 

GmbH

LV Hamburg
• ASB Sozialeinrichtungen 

GmbH, Hamburg
• ASB Hamburg Service GmbH 
• ASB Rettungsdienst Hamburg 

GmbH

LV Hessen
• ASB Wohnen und Pflege, 

 Lohfelden GmbH
• ASB Wohnen und Pflege,  

Bad Emstal GmbH
• ASB Gesellschaft für soziale 

Einrichtungen Hessen mbH, 
Kassel

• ASB Hessen gGmbH, 
 Frankfurt/Main

• ASB Wohnen und Pflege, 
 Karben GmbH
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• Arbeiter-Samariter-Bund 
 Lehrerkooperative Bildung und 
Kommunikation gGmbH

LV Mecklenburg- 
Vorpommern
• ASB Gesellschaft für soziale 

und stationäre Einrichtungen 
mbH Boizenburg

• Gemeinnützige Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendhilfe  
im ASB mbH, Rostock

• ASB Schwerin-Parchim Kita 
gemeinnützige GmbH

• ASB Rettungsdienst gGmbH 
Südwestmecklenburg, 
 Boizenburg

• ASB „Haus am Crivitzer See“ 
Gemeinnützige Gesellschaft 
für Betreuung und altersge-
rechtes Wohnen mbH, Crivitz

• ASB Dienstleistung GmbH, 
Rostock

LV Niedersachsen
• Gemeinnützige Gesellschaft 

für Sozialdienste und Kranken-
transport mbH Hannover

• ASB Alten- und Pflegeheim 
Rodenberg GmbH

• ASB Gemeinnützige Heim-
betriebsgesellschaft mbH 
 Barsinghausen

• ASB Rettungsdienst gGmbH, 
Hannover
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LV Nordrhein-Westfalen
• ASB-Alten- und Pflegeheime 

Köln GmbH
• ASB-Betriebs-GmbH Ruhr, 

Bottrop
• ASB-Servicegesellschaft 

 Düsseldorf GmbH
• ASB-Service Catering Verleih 

GmbH, Essen
• ASB/Gemeinsam gemein-

nützige GmbH Ambulante 
Dienste, Viersen

• ASB Kahrstege GmbH, Herne
• ASB-Immobilien und Verwal-

tungs GmbH Herne/Gelsen-
kirchen

• ASB-Service GmbH Herne/
Gelsenkirchen

• ASB DRK JUH Rettungsdienst 
Bielefeld gGmbH

• ASB Arbeiter-Samariter-Bund 
gGmbH gemeinnützige Ges. 
für Fahr- und Sozialdienste, 
Bochum

• ASB Soziale Dienste gGmbH, 
Dortmund

• ASB Betriebsgesellschaft 
mbH, Herne

• Arbeiter-Samariter-Bund 
 Faßbacher Hof gGmbH, 
Bergisch Gladbach

• ASB Fahrdienste GmbH, 
Herne

• ASB Consulting & Research 
GmbH, Herne

• ASB Köln GmbH
• ASB Dortmund gGmbH
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• ASB Vestische Soziale Dienste 
gGmbH, Marl

• ASB Soziale Dienste GmbH, 
Oberhausen

• ASB Soziale Dienste Herne 
gGmbH, Herne

• ASB Personaldienste GmbH, 
Herne

• ASB Ambulante Dienste 
GmbH, Herne

• ASB Soziale Dienste Holten 
GmbH, Oberhausen

• Gemeinnützige ASB Gesell-
schaft Rheinland mbH, 
 Düsseldorf

LV Rheinland-Pfalz
• ASB Alten- und Pflegeheime 

Mainz gemeinnützige GmbH
• ASB Seniorenzentrum, 

 Otterberg GmbH, Mainz
• Gemeinnützige Gesellschaft 

für Ausbildung, Qualifizie-
rung und Arbeit des ASB mbH, 
Mainz

• ASB Seniorenzentrum Hagen-
bach GmbH, Hagenbach

LV Saarland
• Gemeinnützige Gesellschaft 

für Sozialeinrichtungen des 
ASB mbH (GSE), Ottweiler

• Gemeinnützige Heimbetriebs-
gesellschaft mbH des ASB, 
Neunkirchen
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• ASB Sozial- und Pflegedienst 
gGmbH des LV Saarland e.V.

• Arbeitsmarkt-Initiative Stadt 
St. Wendel gGmbH im ASB 

• ASB Saar Service GmbH, 
Kirkel-Limbach

LV Sachsen
• ASB-Betreuungs- und Sozial-

dienste gGmbH Görlitz
• ASB-Altenheim-Betriebsge-

sellschaft mbH, Gröditz
• ASB Kinderbetreuungsgesell-

schaft Kunterbunter Schmetter-
ling gGmbH, Gröditz

• ASB Rettungsdienst Meißen 
gGmbH, Gröditz

• ASB-Spezialreisedienst 
GmbH, Riesa

• ASB-Pflegedienst gGmbH, 
Gröditz

• ASB-Rettungsdienst gGmbH, 
Gröditz

• ASB-Betreutes Wohnen 
gGmbH, Zwickau

• ASB Königstein Pflegeheim 
gGmbH 

• ASB Dienste für Generationen 
gGmbH, Zwickau

• ASB Service-Center Dresden 
GmbH

• ASB Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz gGmbH, 
Görlitz

• ASB Rettungs- und Sozial-
dienst gGmbH, Löbau
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• ASB gemeinnützige Gesell-
schaft für soziale Dienstleis-
tungen mbH, Löbau

• ASB Rettungsdienst Dresden 
gGmbH

• Arbeiter-Samariter-Bund 
 Dresden & Kamenz gGmbH

• ASB Rettungsdienst gGmbH, 
Neustadt

• Gemeinnützige ASB Rettungs-
dienst Vogtland, Gesellschaft 
mbH, Auerbach

• ASB Sozialdienst Bautzen 
GmbH, Löbau

• ASB Soziale Dienste gemein-
nützige GmbH Zwickau

LV Sachsen-Anhalt
• Gemeinnützige Gesellschaft 

für Sozialeinrichtungen des 
ASB mbH Halberstadt

• Gemeinnützige Gesellschaft 
für Rettungsdienst mbH, 
 Halberstadt

• Gemeinnützige Gesellschaft 
für Sozialeinrichtungen und 
Soziale Dienste des ASB mbH 
Halle

• ASB Aschersleben-Straßfurt 
gGmbH Rettungs- und Sozial-
dienst

• Landesrettungsschule der 
DRK- und ASB-Landesver-
bände Sachsen-Anhalt gGmbH, 
Halle/Saale
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• Gemeinnützige Gesellschaft 
für Integrationsfachdienst 
Halle-Merseburg mbH, Halle

LV Thüringen
• ASB Gemeinnützige Gesell-

schaft für stationäre und ambu-
lante Seniorenhilfe mbH Erfurt

• Behinderten- und Rehabilita-
tions gGmbH, Gera

• Soziale Betreuungs- und Ver-
waltungsgesellschaft gGmbH, 
Schmalkalden-Meiningen

• Arbeiter-Samariter-Bund Sozi-
ale Dienste Ilm-Kreis gGmbH, 
Arnstadt

• ASB Wohn- und Service 
GmbH, Gera

• Arbeiter-Samariter-Bund 
Pflege- und Service gGmbH, 
Zeulenroda

• ASB-gemeinnützige 
 Seniorenhilfe GmbH, Erfurt

• ASB Service GmbH, Erfurt

Bundesverband
• Gemeinnützige Heimbetriebs-

gesellschaft im ASB Pirmasens
• Gesellschaft für stationäre 

Einrichtungen des ASB mbH, 
Köln

• Gemeinnützige Heimbetriebs-
gesellschaft im ASB Illingen

• Gemeinnützige Heimbetriebs-
gesellschaft im ASB Pfalzblick



12DIE LANDESVERBÄNDE MIT IHREN REGIONAL-,  
KREIS- UND ORTSVERBÄNDEN

Der ASB in Stichworten und Zahlen 2013 67

LV Baden-Württemberg e.V.
Bockelstraße 146 
70619 Stuttgart
VS: Sabine Wölfle
GF: Lars-Ejnar Sterley
RV Alb&Stauferland
OV Böblingen
KV Esslingen
RV Freiburg/Hochrhein
RV Heilbronn-Franken
RV Karlsruhe
KV Konstanz/Singen
OV Langenau
KV Ludwigsburg
RV Mannheim-Rhein-Neckar 
RV Mittelbaden
RV Neckar-Alb
RV Nordschwarzwald
KV Orsenhausen/Biberach

RV Pforzheim-Enz
RV Ravensburg/Bodensee
RV Rems-Murr/Schwäbisch 
Gmünd
RV Rheinstetten-Rastatt
KV Schwäbisch Hall/Gaildorf
RV Stuttgart
KV Tuttlingen
RV Ulm, Alb-Donau-Kreis, 
 Heidenheim und Aalen

LV Bayern e.V.
Gundstraße 9
91056 Erlangen
VS: Hans-Ulrich Pfaffmann MdL
GF: Thomas Klüpfel
RV Allgäu e.V.
RV Augsburg e.V.
 



RV Bad Windsheim e.V.
RV Bayerischer Untermain e.V.
RV Coburg e.V.
KV Coburg Land e.V.
RV Dillingen-Donau-Ries e.V.
RV Erlangen-Höchstadt e.V.
RV Forchheim e.V.
RV Fränkische Schweiz e.V.
KV Hochfranken e.V.
RV Ingolstadt e.V.
RV Jura e.V.
KV Kronach e.V.
RV München/Oberbayern e.V.
KV Neu-Ulm e.V.
KV Nürnberg-Fürth e.V.
RV Nürnberger Land e.V. 
RV Obermain e.V.
KV Ostbayern/Deggendorf e.V.
KV Pegnitz-Bayreuth e.V.

KV Schweinfurt e.V
RV Würzburg-Mainfranken e.V.

LV Berlin e.V.
Rudolfstraße 9
10245 Berlin
VS: Uwe Grünhagen
GF: Dr. Jutta Anna Kleber
RV Berlin Nordwest e.V.
RV Berlin Nordost e.V.
RV Berlin Süd e.V.
RV Berlin Südost e.V.

LV Brandenburg e.V.
Försterweg 1
14482 Potsdam
VS: Thomas Schmidt
GF: Hans-Jürgen Haase
RV Barnim e.V.
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OV Brandenburg  
an der Havel e.V.
RV Cottbus/Niederlausitz e.V.
RV Elbe-Elster e.V.
OV Luckau/Dahme e.V.
KV Lübben e.V.
OV Lübbenau/Vetschau e.V.
RV Mittel-Brandenburg e.V.
OV Nauen e.V.
KV Oberhavel e.V.
RV Ostbrandenburg e.V.
KV Ostprignitz-Ruppin e.V.
OV Rathenow e.V.
KV Senftenberg e.V.
KV Uckermark e.V.
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LV Bremen e.V.
Bremerhavener Straße 155
28219 Bremen
VS: Ronald Geis
GF: Jürgen Lehmann
OV Bremen-Mitte/Nord
OV Bremen-Ost

LV Hamburg e.V.
Heidenkampsweg 81
20097 Hamburg
VS: Angelika Mertens
GF: Michael Sander
OV Hamburg-Bergedorf/
Rothenburgsort e.V.
OV Hamburg-Eimsbüttel e.V.
OV Hamburg-Mitte e.V.
OV Hamburg Nordost e.V.



OV Hamburg-West e.V.
OV Hamburg-Harburg e.V.

LV Hessen e.V.
Feuerwehrstraße 5
60435 Frankfurt/M.
VS: Ludwig Frölich
GF: Jörg Gonnermann
OV AKK
OV Eschborn
OV Frankfurt am Main
RV Kassel-Nordhessen (Kassel)
OV Niedernhausen 
RV Mittelhessen (Offenbach)
RV Südhessen (Darmstadt)
OV Taunusstein
OV Wiesbaden

LV Mecklenburg- 
Vorpommern e.V.
Schleswiger Straße 6
18109 Rostock
VS: Mathias Wähner
GF: Daniel Hoffmann
KV Bad Doberan e.V.
OV Boizenburg/Grabow e.V.
KV Demmin e.V.
OV Güstrow e.V.
OV Hagenow/Ludwigslust e.V.
RV Neubrandenburg Mecklen-
burg-Strelitz e.V.
RV Nord-Ost e.V.
KV Rostock e.V
OV Schwerin-Parchim e.V.
KV Uecker-Randow e.V.
RV Vorpommern-Greifswald e.V.
RV Warnow Trebeltal e.V.
KV Wismar/NWM e.V.
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LV Niedersachsen e.V.
Hans-Theismann-Weg 1
30966 Hemmingen 
VS: Manfred Püster
GF: Hans Dieter Wollborn
KV Braunschweig/Wolfenbüttel
KV Celle
KV Diepholz
KV Göttingen-Land
OV Göttingen-Stadt
KV Hannover-Land/Schaumburg
OV Hannover-Stadt
KV Helmstedt 
KV Hildesheim/Hameln- 
Pyrmont
KV Lüneburg
KV Nienburg
KV Northeim/Osterode 
KV Oldenburger-Land/Osterholz

KV Osnabrück
KV Peine
OV Südbrookmerland
OV Wilhelmshaven/Friesland

ASB NRW e.V.
Eupener Straße 161 a
50933 Köln
Präsident: Prof. Dr. Michael 
 Stricker
VS: Dr. Georg Scholz
GF: Dr. Stefan Sandbrink
RV Bergisch Land e.V.
OV Bochum e.V.
RV Bonn/Rhein-Sieg/Eifel e.V.
OV Dortmund e.V.
Region Düsseldorf e.V.
RV Erft/Düren e.V.
RV Hamm/Soest e.V.
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LV Rheinland-Pfalz e.V.
Bahnhofstraße 2
55116 Mainz
VS: Oswald Fechner
GF: Stefan Rheinheimer
KV Bad Kreuznach
KV Birkenfeld
OV Bogel
OV Frankenthal
KV Grünstadt-Eisenberg- 
Carlsberg
KV Kaiserslautern
KV Ludwigshafen
KV Mainz-Bingen
OV Mehlingen
KV Pirmasens
KV Rhein/Lahn
OV Speyer
KV Südliche Weinstraße
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RV Herne-Gelsenkirchen e.V.
OV Iserlohn e.V.
ASB Köln e.V.
OV Menden e. V.
KV Mettmann e.V.
RV Münster e.V.
RV Niederrhein e.V.
RV Oberhausen/Duisburg e.V.
RV Ostwestfalen-Lippe e.V.
RV Ruhr e.V.
OV Südwestfalen e.V.
RV Vest Recklinghausen e.V. 
RV Werne e.V.
KV Wesel e.V.
KV Witten e.V.



OV Trier
KV Worms/Alzey
KV Zweibrücken

LV Saarland e.V.
Kurt-Schumacher-Straße 18
66130 Saarbrücken
Präsident: Hans-Georg Wagner
VS: Guido Jost
GF: Bernhard Roth
OV Illingen
OV Merzig-Wadern
OV Neunkirchen
OV Ottweiler
OV Saarbrücken
OV Saar-Pfalz
OV St. Wendel

LV Sachsen e.V.
Am Brauhaus 10
01099 Dresden
VS: Dr. Matthias Czech
GF: Uwe Martin Fichtmüller
KV Bautzen e.V.
OV Chemnitz und Umgebung e.V.
RV Dresden e.V.
KV Erzgebirge e.V.
KV Kamenz e.V.
OV Königstein/Pirna e.V.
RV Leipzig e.V.
OV Löbau e.V.
OV Neustadt/Sachsen e.V.
OV Riesa e.V.
KV Torgau-Oschatz e.V.
KV Vogtland e.V.
OV Zittau/Görlitz e.V.
KV Zwickau e.V.
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LV Sachsen-Anhalt e.V.
Emil-Abderhalden-Straße 21
06108 Halle
VS: Krimhild Niestädt
GF: Dr. Gabriele Gumprecht
RV Altkreis Quedlinburg e.V.
RV Altmark e.V.
RV Bernburg-Anhalt e.V.
RV Burgenlandkreis e.V.
RV Halberstadt/Wernigerode e.V.
RV Halle/Bitterfeld e.V.
RV Magdeburg e.V.
RV Mansfelder-Südharz e.V.
RV Saalekreis Süd e.V.
RV Salzlandkreis e. V.

LV Schleswig-Holstein e.V.
Kieler Straße 20 a
24143 Kiel
VS: Thomas Elvers 
GF: Heribert Röhrig
OV Flensburg
KV Herzogtum Lauenburg
RV Kiel
RV Kreis Plön 
OV Lübeck
RV Ostholstein
RV Pinneberg-Steinburg 
RV Stormarn-Segeberg
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LV Thüringen e.V.
Johannesstraße 145
99084 Erfurt
VS: Birgit Pelke MdL
GF: Kerstin Liedke,  
Viola Hofmann
KV Altenburg-Schmölln e.V.
KV Arnstadt e.V.
KV Eisenach e.V.
OV Georgenthal e.V.
OV Hermsdorf e.V.
OV Ilfeld e.V.
KV Jena e.V.
RV Mittelthüringen e.V.
RV Ostthüringen e.V.

KV Saale-Holzland-Kreis e.V.
OV Saalfeld e.V.
KV Schmalkalden-Meiningen- 
Hildburghausen e.V.
KV Sömmerda e.V.
KV Sonneberg e.V.
RV Südthühringen e.V. 
KV Unstrut-Hainich e.V.
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